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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blakt
für de «

Kinzig - , Murg - , Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . 87. Samstag den 3o. October 1813 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privtlegto .

Verordnung .
Die Grenzlinie zwischen den Arbeiten der Blechner , Kupferschmidte und

Schlosser betreffend .

Unter Genehmigung deS Hochpreißlichen Ministerii deS Innern ( ersten Departements)

ivird hiermit in vorstehendem Betreffe folgendes verordnet :

Im allgemeinen verfertigt der Blechner allcS , was aus weiS verzinntem - , schwarzem Ei¬

sen - »der inessing - Blech bestehet , ausschließlich; Ferner blecherne Röhre , Dachrinnen , Grat -

bleche, Darybedeckunzen , Gießkannen, blechernen HauSrath und Küchcngeschirr ; dann klein ge¬

triebene Blecharbetten , Laubwerk, Leuchter , Laternen , schwarz blecherne Oese » , Ofenröhre und

Vorschuß, woran der Schlosser die Bänder , Fallen , SchloßRöste rc. macht .

Der Kupferschmidt fertigt ausschließlich alleS Kupfer « oder Messing - Geschirr; alleS was

mit Schlaglolh gelötet , genietet , oder verzinnt ist , Kessel , Brennöfen , Kolben , Wassergefäße,

Rohr , kupferne oder messingene geschlagene Formen , Kasserols und eiserne Pfannen aller Art

mit ihren eisernen Stielen , so wie Töpfe mit eisernen Handhaben.

Diese Verordnung wirb hiemit zur Nachachtung in vorkommenden Fällen sämmtlichen

Aemtern deö disseitigcn Kreises zur Kenntniß gebracht.

Durlach , den roten October 1813 .
DaS Direktonum des Pfinz - und EnzKreiseS.

Frhr . von Wechmar . •vdt . Eberstein ,

Untergerichtliche Aufforderungen
nnd Kundmachungen .

auf Donnerstag den it . Nov . d. I . auf dem
Rathhaus allda . Aus dem

Schuldenliqu ^ dationen « t 3) Zu Eltenheim an den gantmäßi
'
gea tBezirksamt Ettenheim .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter dem Präjudiz , aus der vorhandenen Masse
sonst keine Zahlung zu erhalten , zur Liquidirung
derselben vorgeladen . — AuS demderselben vorgeladen .

Bürger und Schustermeister Jakob Winter¬
halter auf Montag den 22 . Nov . d. I . früh
bey Großherzogl . Amtsrevisorat allda. AuS dem

( 2) ; u
"
Harmersbach

"
an den in Vermö»

genSUntersuchung gefallenen Taglöhner AndreaS
Herrmann auf Montag den 15 . Nov. d . I .
bey Großherzogl. Amtsrevisorat in Zell. AuS dem

Bezirksamt Gengenbach .

(2), zu Renchen an den in Gant gerathe«

^ Bürger Bartholomä Schindler , auf
Bezirksamt Appenweyer .

nen Bürger Bartholomä Schindler , auf
Dienstag den 16 . Nov . d . I . BormitagS 8 Uhr
v' y Großherzogl . Amtsrevisorat zu Appenwey-
kr . AuS dem ( 1 ) zu Kork an den Bürger und Krämer

Jakob Teufel auf Montag den 22. Nov . d . I .
früh 9 Uhr vor dem TheilungsCommissariat
allda . AuS dein

Bezirksamt Kork .

» . ' 0 « •'i * c 17c * vi 111ui m v m ^ c 11 uu vm

vnederich Serauer , den ledigen Bäckermeister,
Bezirksamt Emmendingen .



Stadt und it en Landamt Offenburg .
( 2) zu Ramm ersw ev er an den Anton

Stöckle , Beständer des KaiserwirthshauseS ,
auf Donnerstag den 11 . Nov . d . Vormittags g
Uhr vor der verordnten TheilungsCommisston
in genanntem Kaiserwirthshause .

( 2 ) Rastatt . iZlufforderung zur Schul -
denliquidationJ Durch den Tod meiner beiden
Brüder Johann und Benjamin Schlaff ,
bin ich allein alö Bestzer der dahiesigen Stahl »
und CbaisenFabrike übrig geblieben . ES ist für
die Erhaltung des Kredits dieses Werks äußerst
nothwcndig , daß ich eine genaue Ucbersicht von
dem PassivZuftande habe , besonders weil ich be¬
stimmte Dispositionen vorhabe .

Ich lade daher alle diejenige ein , welche
unsre Fabrick bisher mit ihrem Kredit beehrt
haben , auf Samstag den 27 . Nov . d . I . entwe¬
der in Person , oder

"
durch Bevollmächtigte un¬

ter Vorlegung ihrer Beweisurkunden ihre For¬
derungen an meine verstorbene Brüder und mich
zu liquidiren , und damit mir nicht dieses Ge¬
schäft nachher einigen Verdruß zuziehen könnte ,
so habe ich die Obrigkeit gebeten , ihr Ansehen zu
interponiren . UebrigenS empfehle ich meine Fa -
bricke, welche noch ferner in aller Ausdehnung
wird betrieben werden .

Stahlfabrick Rastatt den 23. Oct . 1813 .
Gottfried Schlaff .

Auf Ansuchen des Herrn Gottfried Schlaff ,
wird diese Aufforderung mit dem Beisaze zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Liquida¬
tion an bemerktem Tage in dem Fabrickgcbäude
selbst vorgenommen werden wird , daß hiezu ein
amtlicher Commiffanus ernannt seye , und daß
diejenige Gläubiger , welche bis dahin ihre For¬
derungen nicht eingeben , und beweisen , eö sich
selbst zuzuschreiben haben , wenn durch die Dis¬
positionen des Herrn Schlaff die Möglichkeit ih¬
rer Befriedigung , die er so sehr wünscht , als¬
dann aufhört . Rastatt den 23 . Oct . 1813 .

Großherzogl . Staotamt .

Mundt 0 dt Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bey Ver ,

luft der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben konrrahirt werden . Aus dem

Bezirksamt Bisch offsheim .
( 1 ) von Leutes he im dem David Karch ,

dessen Pfleger der Michael Karch der 2te von
da ist . Aus dem

Stadt und 1 . Landamt Osfenburg .
( 3) von Elgers weyer der Bürger und

Ackersmann MatheuS Kempf dessen Pfleger
Johann Dettle allda ist. •

Erbvorladüngen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Lei'beöcrben sollen binnen 12 Monaten
sich bey der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls ihr Vermögen an
ihre bekannten , nächsten Verwandten gegen Eatt -
tion wird ausgrliefert werden . Aus dem

Bezirksamt Ettenheim .
( 1 ) von Schweigbausen der gegenwär¬

tig über 61 Jahre alte Thomas Wust welcher
vor etlichen 4o Jahren mit seiner wirklick nun
aber verstorbenen Mutter Anna Maria W ö lfle
von da nach Ungarn gezogen , bisher aber außer
dem vor -jo Jahren in Schweighausen eingela , g-

tenTodtenscheine der gemeldten Anna Maria
Wölfle keine Nachricht von sich gegeben , dessen
Vermögen in 214 fl . 174 kr . besteht . Aus dem
Stadt und iten Landamt Pforzheim .

( O von Mühlhausen der schon längst
verschollene Ignatz Spies .

( 2 ) Lahr , sErbvorladung . f Wer an die
Verlaffenschast deS als Lteutei . ant deS K . K>
französischen gten EuirasteroRegimentS am
7 . September ihir . in der Schlacht bey Mosaik
gebliebenen Philipp Earl Frhr . von JohaM
von Mondolöheim , irgend eine gegründete For¬
derung machen zu können glaubt , hat solcke
von heute an binnen 3 Monaten um so gewisser
dahier geltend zu macken ; alS ansonsten diese
Verlassenschaft ohne weiters dem alS Verwand¬
ter im gten Grad sich darum angemeldelen Frey -
Herrn Leopold Ferdinand von Joham dahier
in Nutzen und Eigenlhum auögefolgt werden
wird . Lahr , den 21 . Oktober 1813 .

GroßherzogljchcS Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen

sich binnen anberaumter Frist bey ihrer Obrig¬
keit stellen , und wegen ihres Austritts verant¬
worten , widrigenfalls gegen dieselbe nach der
LandcsConstitution wider ausgetretene Untertha -

nen verfahren werden wird . AuS dem
Bezirksamt Wslfach .

( 1 ) von Schenken zell der 23 Jahr ^
alte

Schreiner Joseph Glück welcher an , ri . Sept .
d . I . zum Militair abgegeben und am 8 .
dcsertirte , binnen 6 Wochen .

( O Stetten am kalten Markt . sDorla -

dung Milizpflichtiger . ,! Nachstehende abwesende
Milijpflichtige deS diesseitigen Bezirkes werden
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jjicrniit aufgefordert , sich innerhalb z Monaten
vey ihrem vorgeseztcn BezirkSamte zu siegen ,
Widrigenfalls gegen sie nach der LandcSConsti-
tution wieder ausgetretene Unterthanen würde
»erfahren werden.

Von Oberglashütte : Joachim
Ttraud . Von Schwenningen : Joseph
Martin , Joseph Haug , Xaver Da n neck er,

f Joseph Dannecker , Johann Wahl , Johann
stierte , Joseph Schwanz .

Stetten am kalten Markt, den 28 . Sept . 1813 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(2) Appenweyer , s Vorladung und
. Signalement. j Der wegen Verdacht eines be-

«j gangenen GclbdicbstablS in gefängliche Verwahr
7 gebrachte, mittelst gewaltsamer Erbrechung des

Gefängnisses aber entflohene , unten signalisirte
kaver Burühardt , angeblich gebürtig von

tildmannSfelden , Großherzogl . Bezirksamts
ühl , wird hiermit aufgefordcrt , sich innerhalb

' 6 Wochen von beute an um so gewisser dahier zu
* stellen , und über den ihm beschuldigten Gcld,
l bicbstahl zu verantworten, als derselbe sonst die-

. stS beschuldigten Vergehens für geständig geach¬
tet , und das weitere auf Betreten gegen ihn
Vorbehalten werden wird .

> Appenweyer den 12 . Oct . 1813«
■ Großherzogl . Bezirksamt .
1 Signalement .
I Xaver Burckhardt , angeblich von Hild ,

wannsfelden , Großherzogl . Bezirksamts Bühl,
ungefähr 36 bis 37 Jahre alt , 5 ' 4" groß , hat
blonde Haare, dergleichen Angenbraunen , graue
^ ugen , lange Nase , kleinen Mund , spiziges
Kinn , einen grauen Bart und ein ovales blasses

t « ngesicht. Bey seiner Entweichung trug derselbe
’ ein kurzes dunkelblau tuchenes Kamifol , ei»

schwarz seidenes Halstuch , eine weiße Weste ,
lange blau tückene Hosen, Schuhe mit Riemen,
und einen runden Hut.

(3) Offenburg . sFtrafurtel . j In Ge,
waSheit dochverehrlichen Beschlusses deS Groß,
herzoglichen KinzigKreiSDirectorii vom 13.
prLtsriti ist gegen die xorsmtoris vorgeladen
gewesene Karl Bürkle und AmbroS Bürkle
vog Griesheim , Augustin Vetter von Weier,
^ igiSmund Hug und Ambros Herrmann
von Swutterwald , Friedrich Herrmann und

Walentin Fischbach von Niederschopfheim , und

^anbolin Fischer von Hofweier der Verlust
ves OrtSburgerrechtö und der Verfall ihres ge,
genwartigen und zu hoffenden Vermögens an
»en Großherzogl . Fiscus erklärt , und auf Be,

treten weitere gesezliche Ahndung gegen sie Vor¬
behalten werden. Dieß wird anbefohlenermaffe»
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Offcnburg den 7 . Oct , 1813 .
Großherzogl. Stadt und 1 . Landamt.

(r) Karöruhe . fPfandbuchserneuerung .f
Wegen nöthig gefundener Renovationdes Pfand ,
buchcs zu Linkcnheim , werden alle diejenige
welche ein Pfand - oder Vorzugsrecht aufLiegcn -
fchaften haben, welche in der Linkenheimer Ge¬
markung liegen , hiermit aufgefordert , ihre
PfandUrkunden entweder im Original oder «r
beglaubter Abschrift den , 5 . 16 . oder 17. No»,
d . I . dem TheilungsCommissar auf dem Rath¬
haus in Linkenheim um so gewisser vorzulegen ,
als nach Derfluß deS anberaumten Termins die
Linkenheimer OrtSVorstände von ihrer Verant¬
wortung für die nicht erschienenen Pfandgläubc-

ger entbunden sind , und leztere allen durch die

Unterlassung für den etwa entstehenden Schaden
sich selbst zuzuschreiben haben.

Karlsruhe den 8- Oct . 1813.
Großherzogl. Landamt.

( i ) K a r l S r u h e . £ Bekanntmachung . ]
Vermög hohen KreißDirectorialBeschlusseS vom
22. September d. I . Nro. 18164. , hat derje¬
nige , welcher einen Deserteur beigefangen hat,
und daher das Fanggeld anspricht, sich mit dem
LieferungSSchein der MilitärBehörde bey dem
hohen KreisDirectoriumzu melden, worauf die
betreffende DomanialVerwaltung, vorbehaltlich
des Rückcrsatzes auS dem Vermögen des Deser¬
teurs , es mag solches in dem disseitigen Kreise
oder in einem andern stehen , zur Zahlung deS

Fanggeldcö angewiesen werden wird .
In Gemäßheit Beschlusses Großherjogli-

chen StadtamtS vom 9 . d . M . Nro . 9029 ,
wird dieses hierdurch zur allgemeinen Kenntniß
gebracht. Karlsruhe , den 21 . Octbr . i 8 ' 3>

Bürgermeisteramt und Stadtrath .

Kauf - Anträge .

( i ) Bruchsal . fJahrmarktsVerlegung. j
Der auf den 30. Nov. d. I . fallende Jahrmarkt

zu Graben ist , weil auf besagten Tag zugleich
mehrere Märckte i» der Nachbarschaft abgehal¬
ten werden , für gegenwärtiges Jahr auf den 16 .

Nov. verlegt worden , welches andurch öffentlich
bekannt gemacht wird .

Bruchsal den 25 . Oct . 1813-
Großherzogl . Stadt und 1 . Landamt.



58 o

fi ) Brette » . [© « »» « lauf . ) Bey der
hiesigen DomainenVerwaltung sind ohngefähr iz
Fuder Wein ifirrr GewächS , von ziemlich guter
Qualität zu verkaufen . Die allenfallsigen Kauf¬
liedhaber können sich zu jeder Zeit durch Proben
überzeugen , welche sie in den herrschaftlichen
Kellern zu Heidelsheim , Jvhlingen und Zaisen «
Hausen erhalten werden . Die Verkaufspreise
aber sind bey der diesseitigen Stelle zu erfahren .

Breiten den 25 Okt . i8 > Z .
Großherzogl . Domanialverwaltung .

( 2) B r u ch s a l . £ Büchervcrsteigerung . ]
Der verlebte Pfarrer Oberdörfer in Zeutern
hat eine starke von dem Geistlichen Rath und
Pfarrer Deubel in Roth ererbte Büchersamm¬
lung hintcelassen ; bestehend :

1 ) Füc daS theologische Fach 369 Autoren .
2 ) — — juristische — 103 —

3) — — historische — 65 —
4) — philosophische — 136
5) — —» pädagogische — 16 —
6) Vermischte Schriften _

Zusammen 902 —
Diese Bücher werden bis Montag den

8. Novbr . in dem Pfarrhaus zu Zeutern und
die folgende Tage , Morgens 8 , und MlttagS
2 Ubr öffentlich vcrsteigt . Die Einsicht dcS Ka¬
talogs kann täglich bey dieser Stelle genommen
werden . Wovon den Liebhabern Nachricht er -
theilet , und zur Steigerung höfischst eingeladen
werden . Bruchsal , den > 8 . Octbr . 181Z.

ZwenteS LandAmtSReviforat .
(2 ) Dur lach . sZicgelhüttenVerleihung . 1

Zu der auf Mittwoch den 10. Novbr . Nachmit¬
tags 2 Uhr anberaumten Verleihung der Grö -
zinger FleckcnSziegelhütte auf anderweite 4 Ve¬
sta,idJahre von Georgii i 8 ' 4 . bis 1818 . , wer¬
den die Liebhaber aufs dortige RathhauS einge¬
laden . Durlach , den n . Oktober 1813«

Großherzogliches Bezirksamt .

Dienst - Antrag .
( 3) Kloster Laufenburg . sAchullehrer -

Dienst . ) Bey der neu errichteten katholischen
Schule in Rüßwihl ist der Lehrcrdienst zu besetzen.
Mit demselben ist einsweilen ein Einkommen von
70 fl . und eitje WohnungsEntschadigung ver¬
bunden , die Compctenten um diese Lehrstelle ha¬
ben sich binnen 4 Wochen entweder bey dem AmtS -
dekanate in Hochsaal oder bey dem Amte dahier
anzumelden , und ihre Befähigung auszuweißen ,

Kloster Laufenburg den ir . Oct . 181z .
Großherzogl . Amt .

( Hierbei die Beilage zum AvzeigeBlatt blro . L6 . vv

Anzeige
Baptist L end i von St Gallen in der Schweiz ,

gicbt sich die Ehre , auf seiner Durchreise bekannt

zu machen, daß bey ihm zu haben ist : Ein ganz neu

erfundener mineralischer Hygrometer . Er bängt
ein mineralisches Metall , einerHaseinuß groß , in
eine weisse Bouteille , welches nicht nur den präch¬
tigsten Anblick gewährt , und daher einem Zimmer
zur Zierde gereicht , sondern noch insbesondere
jede nur mögliche WitterungSBeränderung 12
bis 1 , Stunden zuvor aufs Genaueste angiebt .
Sobald dieses Metall in die Bouteille mit Was¬
ser gehängt , wird , fängt es an zu wachsen und
formirt sich in 10 bis 12 Tagen zur bewun -

dernSwüroigsten Pyramide , welche den glän¬
zendsten Anblick vom schönsten Erz gewährt , *

und macht , bis eS ausgewachsen ist , verschiede¬
ne Verwandlungen . Giebt es Regen , so wer¬
den beständig Wasserperlen auf dieser Pyramide
befindlich seyn ; giebt es Donner oder Hagel , so
wird sie in das schönste Roth sich verwandeln und
Strahlen von sich werfen ; giebt es Wind oder ;
Nebel , so wird sie in die dunkelste Farbe sich
hüllen und mit mehreren Flecken bedeckt seyn )
giebt es Schnee , so wird sie ganz trüb erscheinen.
An einem temperirtcn Ort aufgestellt , darf jähr¬
lich nur einmal ein TrinkglaS ^voll Wasser davon
aus -- und eben so viel frischeS Wasser wieder zu¬
gegossen werden , sonst bedarf eö keiner besonder »

Aufmerksamkeit . Einzig in den ersten 12 Tage » !

darf sie nicht viel erschüttert werden . Eine Py¬
ramide zu einer SchoppenBouteille kostet ohne
GlaS Ein Gulden , zu einer halben Maas daS
Doppelte u . s. w .

Folgendes ist bey ihm zu erlernen :
1 ) Versteht er die Kunst , Blumen aller Art |

und Kräuter in Zeit von einigen Minuten auf
Papier in natürlicher oder selbst beliebiger Farbe -

abzuzeichnen , oder einen Viertels Zoll tief auf I

Hol ;, gleich dem feinsten Kupferstich einzuatzen .
2) Die feinsten und haltbarsten LackFürnisse i »

allen Farben , welche nicht mehr abgeschliffen wer¬
den dürfen , und äußerst wohlseil siuv, zu fertigen ,

3) Verfertigt er daS ächte BraunschweigerGrün . >
Er ist bereit , jedem Liebhaber , welcher diese '

Kunststücke zu besitzen wünscht , Proben davon
abzulegen , und versichert , daß jeder Liebhaber
dieselben mit vielem Vergnügen besitzen wird .

Da sein Aufenthalt kurz ist , so bittet er in

Bälde um geneigten Zuspruch . Er logirt all -

hier im Zähringer Hof .
Karlsruhe de» 22 . Oct . 181Z. i

27 » Oct . Die Kriegskosten von 1812 , betreffend .)
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